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LOGISTIK & VERLADER

Die Geschäftslage in der Logistik-
branche stabilisiert sich im April auf 
hohem Niveau. Einzig auf Grund et-
was schwächerer Erwartungen für die 
Zukunft gibt das Geschäftsklima im 
vergangenen Monat leicht nach. Dies 
zeigt das aktuelle Logistikbarometer 
der SCI Verkehr GmbH. Zudem ver-
schärft sich der Fahrermangel.

Die Geschäftslage der Transport- 
und Logistikunternehmen bleibt wei-
terhin auf hohem Niveau. Wie im Vor-
monat beurteilt fast die Hälfte der be-
fragten Unternehmen die derzeitige 
Geschäftslage als gut. Auch die Beur-
teilung der Geschäftslage des vorigen 
Monats ist positiv, 35 Prozent beurteil-
ten sie als verbessert. Der Anteil de-
rer, die sich derzeit in einer schlech-
ten Lage sehen oder bei denen sich 
die Lage im vergangenen Monat ver-
schlechtert hat, ist sogar auf Null ge-
sunken. 

Allerdings werden die Unterneh-
men der Branche in ihren Zukunftser-
wartungen vorsichtiger. Nur noch 29 
Prozent erwarten eine günstigere Ge-
schäftslage. In den Vormonaten waren 
es in der Erhebungen der SCI bis zu 50 
Prozent.

Stabile Kosten. Die Kosten in der Lo-
gistikbranche sind weiterhin sehr sta-
bil. Der Anteil derer, die von gleich 
bleibenden Kosten berichten, liegt seit 
Jahresbeginn fast unverändert hoch 
bei über zwei Dritteln der befragten 
Unternehmen. Nur 23 Prozent berich-
ten von gestiegenen Kosten. Erstmals 
seit Jahresbeginn beobachtet kein Un-
ternehmen gesunkene Kosten. 

Für die Zukunft steigt allerdings die 
Anzahl der Unternehmen, die Kosten-
steigerungen erwarten. Von steigen-
den Kosten gehen 42 Prozent der Be-
fragten in den nächsten drei Monaten 
aus. Das sind 10 Prozent mehr als in 
den beiden Vormonaten. Von unver-
ändert bleibenden Kosten gehen nur 
noch 58 Prozent aus, von sinkenden 
niemand mehr.

Preissteigerung erwartet. Zwar ist 
die derzeitige Preissituation in der Lo-
gistikbranche noch immer sehr sta-
bil, in diesem Monat geht allerdings 
ein wachsender Anteil der Unterneh-
men von Preissteigerungen in der Zu-
kunft aus. 77 Prozent der befragten 
Unternehmen berichten im April von 
gleich gebliebenen Preisen im vorigen 
Monat. Das ist ein weiterer Anstieg im 
Vergleich zum März. Allerdings erwar-
tet inzwischen fast die Hälfte der Un-
ternehmen steigende Preise in den 
nächsten drei Monaten.

Der Arbeitsmarkt in der Logistik-
branche zeigt weiter starkes Wachs-
tum. Die Zahl der Beschäftigten wuchs 
in den vergangenen sechs Monaten 
in 69 Prozent der Unternehmen der 
Branche. Nur 4 Prozent mussten ihre 
Belegschaft verkleinern. 

Noch nie gaben so viele Unterneh-
men in der regelmäßigen Befragung 
des SCI-Logistikbarometers an, inner-

halb des vergangenen halben Jahres 
neue Mitarbeiter eingestellt zu haben. 
Auch für die nächsten sechs Monate 
erwartet eine Mehrheit von 58 Prozent 
der Unternehmen einen Anstieg der 
Beschäftigten. Der Mangel an qualifi -
ziertem Personal wird sich noch ver-
stärken. Gefragt sind derzeit vor allem 
Arbeitskräfte im gewerblichen Sektor 
wie beispielsweise Fahrer.

Luftfracht profi tiert. Die Luftfracht ist 
auf Grund der fortschreitenden Glo-
balisierung und des steigenden Wa-
renaustausches in den vergangenen 
Jahren exponenziell gewachsen. Diese 
Entwicklung wird sich weiter fortset-
zen, ist aus über der Hälfte der deut-
schen Transport- und Logistikunter-
nehmen zu hören. 

Allerdings gilt dies weniger für den 
europäischen Warenaustausch. Hier 
erwarten nur 19 Prozent der Unter-
nehmen starkes Wachstum. Denn stei-
gende Treibstoffkosten verteuern Luft-
frachtleistungen zusätzlich. Es gehen 
jedoch nur 10 Prozent der Unterneh-
men davon aus, dass es dadurch zu ei-
nem Rückgang im Markt kommt. Für 
die Zukunft erwartet die Branche, dass 
die Luftfracht als Einzelleistung von 
komplexen und integrierten Logistik-
lösungen abgelöst wird.

Wachstum als Strategie. Die deut-
schen Transport- und Logistikun-
ternehmen spüren den zunehmen-
den Konsolidierungsdruck in der 
Branche. Nur noch 30 Prozent der 

 befragten Unternehmen glauben, 
dass die deutschen Logistikdienst-
leister in ihrer Größe bestehen blei-
ben können. Für ihr eigenes Unter-
nehmen setzt eine Mehrheit von 55 
Prozent auf internes Wachstum, 36 
Prozent sehen Allianzen als Antwort 
auf den Wettbewerbsdruck. 

Branchenfremde Investoren. Fast ein 
Drittel (28 Prozent) rechnet den Markt-
beobachtern zufolge mit externem 
Wachstum. Nur 17 Prozent fühlen sich 
vom Konsolidierungsdruck nicht be-
troffen. Bei den erwarteten Übernah-
men zeigt sich der wachsende Einfl uss 
von Private-Equity-Unternehmen und 
branchenfremden Investoren. 

Außer international tätigen Logis-
tikkonzernen, die von 96 Prozent der 
befragten Unternehmen als künftige 
Käufer von Logistikunternehmen am 
deutschen Markt angegeben werden, 
sieht über die Hälfte der Befragten Pri-
vate Equity und branchenfremde In-
vestoren als potenzielle Käufer. Mit-
telständische Unternehmen aus dem 
In- und Ausland werden auf dem 
Übernahmemarkt jedoch nur geringe 
Chancen haben. DVZ 24.5.2007 (rok)

Niemand sieht eine
schlechtere Geschäftslage

SCI-Logistikbarometer: Kosten stabil / Mehr Jobs geschaffen
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 Das SCI-Logistikbarometer ist ein regelmäßig 
ermittelter Indikator, der die aktuelle branchen-
interne Wirtschaftslage und künftige Entwick-
lung zeigt. Initiator ist die SCI Unternehmens-
beratung in Hamburg. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistik-
unternehmen, die in Bezug auf Größe und Pro-
dukte repräsentativ sind.  

Bei der Eröffnung der transport lo-
gistic 2007 steht die Frage im Mittel-
punkt: „Ökologie, Mobilität und Lo-
gistik – ein Gegensatz?“ Dabei soll be-
leuchtet werden, ob Maßnahmen wie 
Stadtmaut, Emissionsaufl agen oder 
Geschwindigkeitsbeschränkungen 
den Treibhauseffekt stoppen können.

Am 12. Juni 2007 um 10 Uhr eröff-
net die Weltleitmesse für Logistik, Te-
lematik und Verkehr. Detthold Aden, 
Vorstandsvorsitzender BLG Logistics 
Group, Schenker Deutschlandchef 
Hans-Jörg Hager, Ulrich Ogiermann, 
Vorstandsvorsitzender von Cargolux, 
und der Staatssekretär des Bundesver-
kehrsministeriums, Jörg Hennerkes, 
stellen sich dann den Fragen der Leite-
rin des n-tv Börsenstudios, Katja Dofel. 

Ökologie und Ökonomie in der Logis-
tik scheinen auf den ersten Blick nicht 
zusammen zu passen. Da sind zum 
Beispiel die deutschen Kartoffeln, die 
nur zum Waschen nach Polen trans-
portiert werden, und die Schweine aus 
Nordrhein-Westfalen, die in Italien 
zu Parma-Schinken für deutsche Dis-
counter verarbeitet werden. Diese Um-
wege sind für deutsche Unternehmen 
wirtschaftlich, denn der Lkw-Trans-
port ist billig. Auf der anderen Seite 
setzen immer mehr Unternehmen auf 
ressourcenschonenden Transport.

Manche Firmen gehen weit über 
die gesetzlich vorgeschriebenen Min-
destanforderungen hinaus. So gibt 
es Dienstleister, die auf Navigations-
systeme für eine optimale Touren-

planung  setzen. Dies verringert die 
Zahl der Leerfahrten und damit den 
Ausstoß klimaschädlicher Emissio-
nen. Positiver Nebeneffekt: sinken-
der Energieverbrauch, geringerer 
Verschleiß, weniger Abfälle und da-
mit sinkende Kosten. Zu den weite-
ren Lösungen gehört die Verlagerung 
von Transporten auf umweltfreundli-
chere Verkehrsträger. Dies kann nach 
Meinung von Branchenexperten nur 
durch gesetzliche Anreize oder Regu-
lierungen geschehen. DVZ 24.5.2007 (rok)

 

Die Branche hängt vom Klima ab
Thema Ökologie beherrscht Eröffnung der transport logistic 2007

Fischer liefert von 
Kopenhagen aus

Distribution Die Unternehmensgruppe 
Fischer, Hersteller für Dübel und Be-
festigungssysteme, hat ein Zentralla-
ger südlich von Kopenhagen/Däne-
mark in Køge eröffnet. Von dort aus 
soll der skandinavische Markt beliefert 
werden. Das Unternehmen hat dafür 
eine 1500 m2 große Lagerhalle und ein 
700 m2 großes Verwaltungsgebäude 
errichtet. Bei der dänischen Tochter Fi-
scher A/S ist jetzt der gesamte skandi-
navische Vertriebs-, Verwaltungs-, Fi-
nanz- und IT-Bereich untergebracht. 

„In den meisten Fällen können wir 
von unserem neuen Lager binnen 24 
Stunden liefern“, sagt Henning Fjel-
lerad, Fischer-Verwaltungschef in Dä-
nemark. Zudem wurden Töchter in 
Norwegen, Schweden und Finnland 
gegründet, die dort den Absatz abwi-
ckeln sollen. Vorteilhaft sei in Kopen-
hagen außer der günstigen Lage auch 
die Logistik und der Zugang zu qualifi -
zierten Arbeitskräften. DVZ 24.5.2007 (cs)
 www.fi scher.de

Unna will Logistik 
weiter fördern

Standortpolitik Schon heute arbeiten 
rund 10 000 Menschen im Kreis Unna 
in Logistikunternehmen. Diese Zahl 
will die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft (WFG) Kreis Unna weiter stei-
gern, kündigte sie bei der Vorstellung 
des Jahresberichts 2006 an. So wird 
DHL noch in diesem Jahr drei Hallen 
mit zusammen 60 000 m² Fläche und 
rund 350 Mitarbeitern für den „Lo-
gistik Campus“ in Betrieb nehmen. 
Hier soll erstmals bei DHL das Ful-
fi llment für verschiedene Kunden ei-
ner Branche zusammengeführt wer-
den. Im Jahr 2008 soll die Anlage um 
weitere 140 000 m² wachsen. Um die 
Straßen zu entlasten, hat die WFG 
mit zusammen 12,5 Mio. EUR das 
KV-Terminal in Bönen umbauen las-
sen und in Unna ein neues Terminal 
errichtet. Anders als andere WFG er-
wirbt die WFG Kreis Unna potenzi-
elle Ansiedlungsfl ächen selbst, um 
sie möglichst schnell zur Verfügung 
stellen zu können.  DVZ 24.5.2007 (roe)

 www.wfg-kreis-unna.de

Lieferanten
online bewerten

Software Der Dresdner Arzneimittel-
hersteller AWD-Pharma und der Mag-
deburger Maschinenbauer SKET set-
zen eine neue Software zur Lieferan-
tenbewertung ein. Das Programm 
„sim@value“ vom Burghausener Un-
ternehmen Simmeth System ist vor al-
lem für Mittelständler entwickelt wor-
den. Es erhebt „harte“ Daten aus dem 
ERP-System (zum Beispiel SAP) sowie 
„weiche“ Daten aus Online-Befragun-
gen der Mitarbeiter und führt sie in ei-
ner SQL-Datenbank zusammen. Da-
für werden den Mitarbeitern per In-
ternet-Browser Web-Fragebögen zu-
gestellt. Um die Daten auszuwerten, 
ist die Gewichtung der Faktoren be-
liebig konfi gurierbar. Die Ergebnisse 
können automatisch als Grafi k aus-
gegeben werden. Darüber hinaus ist 
eine Serienbrief-Funktion angebun-
den, die es ermöglicht, die Lieferan-
ten automatisch über ihre Bewertung 
zu informieren. DVZ 24.5.2007 (roe)

 www.simmeth.net

Konferenz klärt Fragen 
zur Lieferkettensicherheit

Risikomanagement Die Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften Hamburg 
(HAW) veranstaltet am 29. Juni 2007 
in Hamburg die Konferenz „Sicherheit 
in internationalen Supply Chains“. 
Thema: Die 2006 verabschiedete 
Durchführungsverordnung zum Zoll-
kodex und was damit von Januar 2008 
an auf Verlader und Logistiker in der 
EU zukommt. DVZ 24.5.2007 (cb/cs) 

 www.haw-hamburg.de/9138.0.html

KURZ NOTIERT

Baustoffhersteller steuert 
Supply Chain mit i2-Software

Supply Chain Steuerung Heidelberg Ce-
ment, ein Erzeuger von Baustoffen, 
setzt die Software „i2 Supply Chain 
Strategist“ ein, um sein globales Lo-
gistiknetz zu optimieren. Die Lösung 
kommt zunächst in den osteuropäi-
schen Ländern zum Einsatz. Eine In-
stallation in weiteren Ländern ist ge-
plant. Die Lösung wurde entwickelt, 
um Entscheidungen auf jeder Stufe 
der Supply Chain zu unterstützen – 
von der Rohstoffbeschaffung bis zur 
Verteilung der fertigen Produkte. Sie 
gibt Einblick in die Unterschiede al-
ternativer Strategien hinsichtlich 
Standortbestimmung, Gebäudeaus-
wahl, Produktmix, Transportstrate-
gien und Inventur.  DVZ 24.5.2007 (rok) 

 www.i2.com

Die transport logistic, die . internationale Fach-
messe für Logistik, Telematik und Verkehr, prä-
sentiert vom . bis . Juni  in München 
das ganze Spektrum der Transport- und Logistik-
branche. www.transportlogistic.de
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Die Welt rückt zusammen – zumindest
ihre Märkte und Warenströme. Wert-
schöpfungsketten gestalten sich zuneh-
mend schneller, transparenter und 
weniger tolerant für Fehler. Strategien
und clevere Logistiklösungen präsentiert
die transport logistic 2007 in München.

Schrittmacher der
Globalisierung

www.transportlogistic.de

ITCO Forum 14. Juni:

Die Zukunft des Tankcontainers

in der Global Supply Chain


